
...die fast unendliche Freiheit im Reisemobil. 

 
Zwischen Aufbruch und Rückkehr hat man alle Freiheit. Nur muss 

man unterscheiden, zwischen dem „Vorbucher-Typen“, und den 

„Spontanen“, die eigentlich nur die Himmelsrichtung oder das 
Land vorgeben, in das sie reisen wollen. 

 
Die „Vorbucher/Planer“ geben sich schon wieder in Zwänge, 

denen sie eigentlich entkommen wollten. Die ganzen alltäglichen 
Verpflichtungen, denen wir alle ausgesetzt sind, wollen wir doch 

im Urlaub alle für ein paar Wochen vergessen? Aber was macht  
der Vorbucher/Planer? Wälzt Bücher, Reiseführer, Kartenmaterial,  

Fahrpläne für Fähren, stöbert in Foren, bittet um Reisetipps, GPS 
Daten und Stell- oder  Campingplatzempfehlungen. Was brauche 

ich, was muss ich unbedingt mitnehmen. So begibt er sich in 
Bedingungen, die Ihm wahrscheinlich nicht gefallen. Der Erfolg 

des Urlaubes kann davon abhängig sein. 
 

z.B. wenn jemand sagt: „Ich habe den Super Campingplatz“, und 

meint die tolle Disco, den Supermarkt, das völlig überteuerte 
Restaurant, und diese idiotischen Animateure, die mit gespielter 

guter Laune einem die Zeit verderben. Das muss ja nicht jedem 
gefallen, und deswegen sollten wir uns auf das eigene Gefühl 

verlassen, wo, und wie wir, wohin reisen. Das Reisemobil schenkt 
uns die Freiheit, das zu tun. Machen wir es. 

 
Ganz anders verhält der „Spontanreisende“. Er steuert grob sein 

Ziel an, und weiß, dass es viel zu entdecken gibt. Viele schöne 
Fleckchen warten darauf. Der Kasten gibt Ihm die Möglichkeit und 

die Freiheit das zu tun, ohne vorgefertigten Routen oder Plätzen 
unterworfen zu sein. Egal, wo Ihr seid, die vertrauten Sachen sind 

immer bei Euch, das ist schon ein Privileg. 
 

Also, so lassen wir uns treiben, legen die Hände aufs Lenkrad, und 

warten auf die Überraschungen, die da kommen. Erweisen den 
Menschen Respekt, geben Ihnen ein Lachen, und lernen von Ihrer 

Gelassenheit, Freundlichkeit und Gastfreundschaft. Dazu bedarf es 
in keiner Weise einer perfekten Sprache. Aber so viel sollte schon 

sein, das man sich begrüßen und verabschieden kann. Das wird im 
Ausland sehr geschätzt. Wir dürfen auch nicht zuviel erwarten. 

Bescheidenheit kommt immer besser an, als Angeberei, Lautstärke 
und Geprotze. 

 
Gute Reise und schöne Erlebnisse. 

 
 

 
 



 

  


